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Der Trägerverein des Life Ball:
AIDS LIFE

AIDS LIFE wurde im Jahr 1992 auf Initiative von Gery Keszler und Dr. 
Torgom Petrosian gegründet und dient ausschließlich gemeinnützi-
gen Zwecken. Seine Ziele sind einerseits die Aufbringung finanzieller 
Mittel, um Unterstützung für Menschen mit HIV und AIDS leisten zu 
können –  andererseits soll Bewusstsein für die Themen HIV und AIDS 
in der Öffentlichkeit geschaffen werden. Der jährlich in Wien statt-
findende Life Ball ist das wichtigste Instrument des Vereins, um diese 
Ziele zu erreichen und hat damit einen wichtigen öffentlichen Auftrag 
für Prävention und Information rund um HIV und AIDS.

Awareness & 
Fundraising

Die Eröffnungsshow des Life Ball findet auf dem Wiener Rathausplatz 
statt und ist kostenlos zugänglich – neben nationalen und internatio-
nalen MedienvertreterInnen finden sich Jahr für Jahr zehntausende Zu-
seherInnen ein, um die Zeremonie live mitzuerleben. Die einzigartige 
Inszenierung führt zu einem jährlich steigenden Medieninteresse und 
dient als öffentlichkeitswirksame Plattform des Vereins, um seine An-
liegen an die breite Öffentlichkeit zu tragen. Für diese Bewusstseins-
schaffung im öffentlichen Interesse, für die künstlerisch renommierte 
und frei zugängliche Veranstaltung vor dem Wiener Rathaus sowie für 
den damit verbundenen touristischen und wirtschaftlichen Nutzen für 
die Stadt Wien erhält AIDS LIFE eine Subvention von der Stadt Wien, 
die für die Umsetzung der Eröffnung benötigt wird. Der Life Ball im 
Inneren des Rathauses ist als Fundraising-Teil des Abends nur für Kar-
tenbesitzer zugänglich.

2



Ein goldenes Life Ball-Jahr liegt hinter uns und es war so facettenreich 
und spannend wie selten zuvor. Mit dem Motto GOLD – Ver Sacrum | 
Santa Primavera | Sacre du Printemps haben wir eine Inspiration für 
den Aufbruch geschaffen. Einen Aufruf, Althergebrachtes zu verlassen 
und durch Individualität in Gedanken und im Wirken freier zu sein. 
Diese Einzigartigkeit spiegelte sich auch in den Veranstaltungen des 
Life Ball-Wochenendes wieder, bei der wir in der kreativen Umsetzung 
neue Wege gingen: Vom Red Ribbon Celebration Concert im Wiener 
Burgtheater, über den Salon Imperial, bis hin zum First Ladies Lun-
cheon im Schloss Belvedere, der AIDS Solidarity Gala in der Hofburg bis 
schließlich zum goldenen Fest des Lebens in Form der Life Ball-Nacht 
am Rathausplatz selbst. 

Dieses laute Signal, das weltweit tönt, ist zugleich auch Mahnruf und 
Erinnerung daran, dass wir noch nicht am Ziel sind. Die Aufklärung 
über das Virus selbst, seine gesundheitlichen, aber auch die sozialen 
Folgen, sind Schwerpunkte unserer Arbeit. Stigmatisierung, Diskrimi-
nierung, Einsamkeit und Armut durch den offenen Umgang mit der 
eigenen HIV-Infektion sind keine Seltenheit. Der Weg zu den kos-
tenlosen Testmöglichkeiten wird oft nicht wahrgenommen und der 
eigene Immunstatus ignoriert oder verdrängt. Eine Vielzahl der Über-
tragungen passiert dadurch, dass Menschen über ihre Infektion nicht 
Bescheid wissen. Das basiert auf dem Umgang unserer Gesellschaft mit 
dem Thema HIV und AIDS.

HIV-Tests müssen Standard in der medizinischen Grundversorgung wer-
den. Die Kenntnis des eigenen Immunstatus muss genau so selbstver-
ständlich sein wie die Kenntnis der eigenen Blutgruppe. Schaffen wir 
das, haben wir wieder einen großen Schritt in die richtige Richtung 
gesetzt – eine Zukunft ohne HIV.

Der Life Ball 2015 wird als einer der Stimmungsvollsten und Emotio-
nalsten in die Geschichte eingehen. Im Jahr 2015 waren es nicht einzel-
ne, finanzstarke Gönner, die den monetären Erfolg des Events gesichert 
haben. Es war vor allem die Vielzahl der Ballgäste im und vor dem 
Rathaus, die es im Spirit des Life Ball – Fighting AIDS and Celebrating 
Life – durch Konsumation, Spenden sowie Los- und Kartenkäufe mög-
lich gemacht haben, die dringend benötigten finanziellen Mitteln an 
unsere renommierten Partnerorganisationen auszuschütten. So gehen 
Gelder an nationale Initiativen wie den AIDS-Hilfen der Bundesländer, 
HIVmobil, dem Buddy Verein oder dem Positiven Dialog. Auch inter-
nationale Projekte werden wieder unterstützt – darunter die Clinton 
Health Access Initiative, amfAR, UNAIDS und dem südafrikanischen 
Charlize Theron Africa Outreach Project. 

Im nächsten Jahr legen wir uns erstmals eine lange notwendige Schaf-
fenspause auf. In diesem Jahr bündeln wir unsere Kräfte und heben den 
Life Ball auf die nächste Stufe. Ich würde mich freuen, wenn Sie den 
Weg mit uns gehen. Danke für Ihre unschätzbare Unterstützung!  

Herzlichst, Gery Keszler 
CEO Life Ball / Obmann AIDS LIFE
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Jedes jahr sendet der life ball ein weltweit hörbares signal 
für den Kampf gegen HIV und AIDS. 
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„Die Bedrohung durch HIV und AIDS ist nach wie vor weltweit präsent, 

das HI-Virus ist immer noch tödlich und kann jeden treffen – ohne Rücksicht 

auf Geschlecht, Alter, sozialen Status, Religion oder sexuelle Orientierung. 

Wir setzen jedes Jahr ein lautes Signal im Kampf gegen HIV und AIDS 

und wir werden nicht aufhören, bevor der Virus und die damit 

einhergehende soziale Ausgrenzung besiegt ist.“ 

Gery Keszler 
CEO Life Ball / Obmann AIDS LIFE



Unterstützung renommierter 
AIDS-Organisationen

Der Verein AIDS LIFE beauftragt das Team des Life Ball Büros mit der 
Durchführung des Life Ball sowie weiterer spendengenerierender Akti-
vitäten. Der Vereinsvorstand, der seine Tätigkeit ehrenamtlich ausübt, 
bestimmt nach sorgfältiger Prüfung der unterschiedlichen Unterstüt-
zungsanträge die Vergabe der erzielten Erlöse. Seit Anbeginn werden 
nationale HIV/AIDS-Projekte unterstützt wie etwa jene der in sieben 
Bundesländern tätigen AIDS-Hilfe Österreich. Seit 2001 engagiert sich 
AIDS LIFE auch an der Seite führender internationaler Partner und hat 
sich als verlässlicher und angesehener Unterstützer von Organisationen 
wie der Clinton Health Access Initiative, der Elton John AIDS Foun-
dation, amfAR – The Foundation for AIDS Research, UNAIDS – dem 
Gemeinsamen Programm der Vereinten Nationen zu HIV und AIDS oder 
der MTV Staying Alive Foundation etabliert.

AIDS LIFE im nationalen  
& internationalen Kontext

Als größter österreichischer Fundraiser im Bereich HIV und AIDS hat 
AIDS LIFE im Rahmen seiner Tätigkeit auch auf globaler Ebene einen 
bedeutenden Stellenwert eingenommen. So wurde der Verein im  
Report „U.S. and European Philanthropic Support to Address HIV/AIDS 
in 2013“, auf den 10. Platz der Europäischen Fundraiser gereiht.

Das Schweigen brechen: 

Das „Charlize Theron Africa Outreach Project“

der gleichnamigen Oscar-Preisträgerin zielt darauf ab,

Kinder und Jugendliche möglichst früh über die Übertragungswege 

und Auswirkungen von HIV/AIDS aufzuklären. 

„If you want to go fast, go alone. If you want to go far, go together.”

Charlize Theron, Life Ball 2015
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Das „Herd Boys Education-Programme“ von Sentebale hat es sich zum Ziel gesetzt, Hirtenbuben 

aus Lesotho Schulbildung zu ermöglichen und damit den Kreislauf der Armut zu durchbrechen. 

Im Unterricht der Abendschule spielt auch die Aufklärung über HIV/AIDS eine wichtige Rolle. 

2015 wurde die Initiative für ihr Engagement mit dem mit 100.000 Euro 

dotierten Crystal of Hope, donated by Swarovski, ausgezeichnet.  

Direkthilfe für   
sozial Bedürftige

Den größten Stellenwert für finanzielle Unterstützung haben Projekte, 
deren Aktivitäten unmittelbar HIV-positiven und AIDS-kranken  
Menschen zugutekommen. Dazu zählen finanzielle Zuschüsse und 
Sachleistungen für Betroffene in Not

Soziale Kontakte 
und Betreuung

Eine weitere Priorität von AIDS LIFE sind Initiativen, die sich mit den 
sozialen Konsequenzen von HIV und AIDS befassen und versuchen,  
diese zu minimieren. Dabei werden Organisationen und Projekte unter-
stützt, die Beratung anbieten, Menschen mit HIV und AIDS helfen, ihre 
sozialen Kontakte aufrecht zu erhalten bzw. Krisensituationen besser 
zu bewältigen.

Keine Unterstützung  
für die Aufrechterhaltung  
von Infrastrukturen

Trotz des Erfolgs des Life Ball als wichtigste Geldquelle für AIDS LIFE, 
kann die Höhe des erzielten Spendenerlöses nie vorhergesagt werden.  
Deshalb finanziert AIDS LIFE keine laufenden Kosten, wie Betriebskosten, 
Miet- oder Personalkosten, etc. Die finanzielle Unabhängigkeit  
einer Organisation für die Aufrechterhaltung ihrer Infrastruktur ist 
ein wichtiges Kriterium für deren Unterstützung. Ein Ausbleiben der 
Zuwendungen seitens AIDS LIFE darf nicht zum Zusammenbruch der  

Organisation führen. Eine Ausnahme bilden Organisationen, deren 
direkte Leistungen unmittelbar mit ihrer Infrastruktur zusammen 
hängen, wie etwa Pflegedienste, die rund um die Uhr erreicht werden 
müssen und deren Einsätze das Vorhandensein bestimmter infrastruk-
tureller Einrichtungen unabdingbar machen.

Keine Substituierung 
öffentlicher Mittel

Das österreichische Gesundheitssystem kommt seiner Verantwortung 
gegenüber Menschen mit HIV und AIDS sowie im Bereich der  
Prävention und Aufklärung größtenteils nach. Keinesfalls dürfen daher  
Zuwendungen durch AIDS LIFE öffentliche Mittel substituieren, was 
einer Entlassung der Öffentlichkeit aus ihrer Verantwortung gegenüber 
den Betroffenen gleich käme.

Rücklage als Absicherung

Die nicht für Förderungen ausgeschütteten Anteile der Reinerlöse 
wurden seit 1993 einer Rücklage zugeführt und konservativ angelegt, 
um im Falle eines Nicht-Stattfindens des Life Ball die nationalen  
Projekte ein weiteres Jahr unterstützen zu können.

Die VERgABEKRITERIEn 
der gelder
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Während in der westlichen Welt kaum HIV-positive Kinder geboren werden, liegt das Risiko 

einer HIV-Übertragung von der Mutter auf ihr Kind in Entwicklungsländern bei bis zu 45 %. 

Die „Clinton Health Access Initiative“ (CHAI) möchte eine Wende der HIV-Epidemie herbeiführen 

und widmet sich seit 2008 gezielt der Vermeidung der Mutter-Kind-Übertragung des Virus. 

Im Kampf gegen die medizinischen, aber auch sozialen Folgen von HIV 
und AIDS zählt jede Spende. Umso wichtiger ist es, allen SpenderInnen 
das nötige Vertrauen sowie größtmögliche Transparenz zu bieten und 
mithilfe hoher Qualitätsstandards nachzuweisen, dass jeder Beitrag die 
Betroffenen des HI-Virus auch wirklich erreicht.

Seit 2009 führt der Verein AIDS LIFE das Österreichische Spendengü-
tesiegel, welches Jahr für Jahr erneuert wird. Er zählt damit zu jenen 
Organisationen, die über ihre Aktivitäten öffentlich Rechenschaft ab-
legen und objektive sowie nachprüfbare Standards bei der Aufbringung 
und Verwaltung der Spenden aufbringen.

Aufgrund der strengen Prüfkriterien können sich SpenderInnen nicht 
nur auf ein Höchstmaß an Sicherheit verlassen – auch die ordnungs-
gemäße Finanzgebarung, wirtschaftliche Arbeitsweise und sparsame 
Haushaltsführung des Vereins AIDS LIFE werden damit garantiert.

Obmann
Gery Keszler

Obmann Stellvertreterin
Dr. Brigitte Schmied

Kassier
Otto Peter

 
Kassier Stellvertreterin

Mag. Veronika Takats-Ploier-Niederschick

Schriftführer
Mag. (FH) Thomas Grubbauer

 
Schriftführer Stellvertreter

Dr. Stefan Wurst

spenden
güTESIEgEL

aids life
VORSTAnD
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In Österreich sind rund 8.000 Menschen mit 

dem HI-Virus infiziert. Davon befinden sich 

5.300 Menschen in medizinischer Betreuung. 

HIV-positive und AIDS-kranke Menschen 

haben besondere Ansprüche an Pflege und Medizin. 

Der Verein HIVmobil ermöglicht es Betroffenen, 

spezifische Pflege in den eigenen vier Wänden 

zu erhalten und arbeitet eng mit dem AKH 

und Otto-Wagner-Spital zusammen. 

Life Ball Organisator/Geschäftsführung
Gery Keszler

Assistenz der Geschäftsführung
Mag. Judith Wieltschnig

Kaufmännische Leitung
Ing. Sonja Hauser

Internationale Beziehungen
Mag. Magdalena Schuster

 
Künstlerisches Management

Mag. Amir Sirdjani
Philipp Urban
Marlena Gubo

Ilsa Aichhorn/Stephan Kornfeld
Katrine Maximiliane Demmler

Presse und Öffentlichkeitsarbeit
Mag. Katharina Karmel

Mag. Michaela Zach, MA
Nicole Ustupska

Produktion
Mag. Florian Neumann
Mag. Benedikt Grawe 

Anabel Nächt
Lukas Gröllinger

Sponsoring/Marketing
Mag. Silvia Ramsauer
Thomas Pammer, BA

MMag. Nina Bauregger

Ticketing & Backoffice
Curt Shertzer

Mag. Birgit Tabea Tarkusch

Verantwortlich für Datenschutz
Ing. Sonja Hauser 

Verantwortlich für Spendenwerbung
Ing. Sonja Hauser

Verantwortlich für Spendenverwendung
Der Vorstand von AIDS LIFE
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 in Euro in Euro Gesamt

I. Spenden 798.469,71

 Spenden ungewidmet 793.742,41

 Spenden gewidmet 4.727,30

II.  Mitgliedsbeiträge 0,00

III. Betriebliche Einnahmen 3.675.773,92

 Betriebliche Einnahmen aus öffentlichen Mitteln 120.000,00

 Sonstige betriebliche Einnahmen 3.555.773,92

IV. Subventionen und Zuschüsse der öffentlichen Hand 885.000,00

V.  Sonstige Einnahmen 97.493,10

 Vermögensverwaltung 0,00

 Sonstige andere Einnahmen, sofern nicht unter Punkt I. bis IV. enthalten 97.493,10

VI.  Auflösung von Passivposten für noch nicht widmungsgemäß 
     verwendete Spenden und Subventionen 0,00

VII.  Auflösung von Rücklagen 104.971,61

VIII.  Jahresverlust 0,00

Summe 5.561.708,34

MITTELHERKUnFT 2015
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Der Buddy Verein hat es sich zum Ziel gesetzt, die psychosoziale Lebenssituation von Menschen mit HIV/AIDS 

zu verbessern, indem ihnen ehrenamtliche „Buddies“ zur Seite gestellt werden.
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MITTELVERWEnDUng 2015

UNAIDS – das Gemeinsame Programm 

der Vereinten Nationen zur Reduzierung 

von HIV / AIDS – wurde 1994 ins Leben gerufen,

um koordiniert und konzentriert gegen 

die HIV/AIDS-Epidemie vorzugehen.

 Die Vision von UNAIDS: 

„Keine neuen HIV-Infektionen.

Keine Diskriminierung. 

Keine durch AIDS verursachten 

Todesfälle.“

in Euro Gesamt

I.  Leistungen für statutarisch festgelegte Zwecke 2.610.405,91

II.  Spendenwerbung 26.840,00

III. Verwaltungsausgaben 197.922,65

IV. Sonstige Ausgaben, sofern nicht unter I. bis III. enthalten 2.346.539,78

Aufwendungen für die Veranstaltung Life Ball 2015 im Wiener Rathaus einschließlich der frei zugänglichen Eröffnung am Rathausplatz 
sowie für Benefizveranstaltungen im Wiener Burgtheater, in der Österreichischen Galerie Belvedere sowie in der Hofburg Wien

V. Zuführung zu Passivposten für noch nicht widmungsgemäß
     verwendete Spenden bzw. Subventionen 380.000,00

VI.  Zuführung zu Rücklagen 0,00

VII.  Jahresüberschuss 0,00

Summe 5.561.708,34
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Die Aids Hilfe Wien ist in den Bereichen Prävention, Beratung, Tests und Betreuung 

von Menschen mit HIV/AIDS tätig. Ein Schwerpunkt ist dabei die (Re-) Integration von HIV-positiven 

Menschen in den Arbeitsmarkt – denn Ängste, Zweifel und Diskriminierungserfahrungen 

sind für Menschen mit HIV/AIDS bei der Arbeitssuche nach wie vor Realität. 

Beträge in Euro

AIDS-Hilfe Wien Direkthilfe, Statuskontrolle für Betroffene, Familienbesuche, Tageszentrum, Massageprojekt,  
Aktivprogramm, Ernährungsberatung, Aus- und Weiterbildung für Menschen mit HIV, Antiretrovirale Therapien und  
spezielle Untersuchungen für nicht-versicherte KlientInnen, Videodolmetsch für Betroffene  

192.230,05

AIDS-Hilfe Steiermark Direkthilfe, Gesprächsrunden, Erholungsaufenthalte 52.200,00 

AIDS-Hilfe Salzburg Direkthilfe, Beschäftigungsprojekt, Therapieaufenthalte, Wohnprojekt, Männergruppe 39.123,17

AIDS-Hilfe Oberösterreich Direkthilfe, Beschäftigungsprojekt, Positiventreffen, therapeutische Maßnahmen 28.367,24

AIDS-Hilfe Vorarlberg Direkthilfe, Beschäftigungsprojekt, Positiventreffen, Freizeitaktivitäten, Urlaubsprojekt, Klinikfahr-
ten 33.700,00

AIDS-Hilfe Tirol Direkthilfe, Beschäftigungsprojekt, Urlaubsprojekt, Freizeitaktivitäten 30.548,04

AIDS-Hilfe Kärnten Direkthilfe, Beschäftigungsprojekt 21.650,00

Positiver Dialog Direkthilfe 23.800,00

HIVmobil HIV-spezifische Hauskrankenpflege und Sozialbegleitung 100.000,00

Buddy Verein Emotionale Begleitung für Menschen mit HIV und AIDS 35.806,00

Innsbrucker Univ. Klinik Piepseruhren, Tablettendosen, Essensgutscheine 4.000,00

Perspektive für Kinder Jugendkonferenz in Uganda 2.144,00

Interspar Aids Hilfe 10.000,00

Abrechnungsforderungen aus inländischen Förderungen - 24.686,66

TOTAL national (in EUR) 548.881,84 

gELDVERgABE 2015
national
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Die Behandlung HIV-positiver Kinder 

birgt große Herausforderungen. Sie benötigen 

eine andere Dosierung von Medikamenten, müssen 

mit den zahlreichen Nebenwirkungen der 

Generika fertig werden und sind 

Diskriminierung und Ausgrenzung ausgesetzt. 

TREAT Asia ist ein von amfAR unterstütztes 

Netzwerk medizinischer Einrichtungen in 

Südostasien und bildet medizinische Fachkräfte 

aus. Im Jahr 2006 entwickelte amfAR gemeinsam 

mit AIDS LIFE eine Ausweitung des Projekts auf 

den Bereich Kinderheilkunde – und trägt seitdem 

zur Fortschritten in der Behandlung HIV-positiver 

Kinder auf der ganzen Welt bei. 

Beträge in Euro

William J. Clinton Foundation – Clinton Health Access Initiative (CHAI) Versorgungsausbau von PMTCT Kliniken mit anti-ret-
roviralen Medikamenten (Indien), Prävention der Mutter-Kind-Übertragung von HIV bei schwangeren, drogenkonsumierenden 
Frauen (Ukraine), Tests von Babies und Betreuung von Müttern und Kindern (Swasiland), Entwicklung von Strategien bei TB/HIV 
Ko-Infektion, verbesserter Zugang zu frühkindlicher Diagnose (Nigeria) 

587.500,00

Charlize Theron Africa Outreach Project HIVSA (Südafrika): Prävention, Behandlung und Unterstützung durch Aufbau von
entsprechenden Netzwerken am community-level; WhizzKids United (Edendale, SA): HIV/AIDS Prävention, Behandlung und  
Unterstützung von Jugendlichen durch Fußball; Dlalanathi (Südafrika): Jugendprojekte

224.345,30

The Foundation for AIDS Research (amfAR) TREAT Asia Netzwerk von pädiatrischen Kliniken (Südostasien und pazifischer Raum) |  
New Hope for Cambodian Children (Kambodscha) | MSM Initiative (Osteuropa und Zentralasien); TREAT Asia: Ausbildung und Unter-
stützung von HIV-positiven Jugendlichen (Südostasien und pazifischer Raum)

518.500,00

Elton John AIDS Foundation Phoenix Plus2: Hilfe zur Selbsthilfe, Mobilisierung und Lobbying für MSM mit HIV (Russland); UHAI2: 
Ostafrikanische Initiative für sexuelle Gesundheit und Rechte; Centre for Development People/City to City and AIDS Free Generation 
(Malawi); Liverpool VCT – Touch Project for Comprehensive Care for MSM (Kenia)

250.000,00

Crystal of Hope Award donated by Swarovski: Sentebale Herd Boys Programme (Lesotho): Das Projekt ermöglicht den Hirtenjungen 
den Zugang zu grundlegender Bildung in 12 ländlichen Nachtschulen 100,000,00

MTV Staying Alive Foundation Stopping HIV before it starts; Action Foundation Common Initiative Group (Kamerun): Präventions-
arbeit durch DJs in Clubs; Amazing Youth Centre (Kenia): Präventionsarbeit in Gefängnissen durch Einsatz von Hip Hop und Tanzwett-
bewerben kombiniert mit Aufklärung; Men With Social Mission (Armenien): Einsatz gegen Homophobie und die damit verbundenen 
Auswirkungen auf HIV unter jugendlichen LGBTs

40.000,00

UNAIDS Know Your HIV Status (Osteuropa und Zentralasien): Aufklärungskampagne über HIV/AIDS in Osteuropa und Zentralasien 50.000,00

New Hope for Cambodian Children Outreach Program, New Hope House 61.500,00

SWAP Kenya Schulung und Schaffung von Gesundheitsbewusstsein, Ausbildung von HIV positiven Frauen zu „community health 
promoters“ (Aufbereitung von sauberem Trinkwasser, verkaufstechnisches Know-how, Einkommensschaffung durch Produktverkauf; 
Weitergabe von Wissen in abgelegenen Regionen)

10.000,00

Bobbi Bear (2014) 6.333,82

TOTAL international (in EUR) 1.848.179,12

TOTAL 2015 (in EUR) gesamt 2.397.060,96   

gELDVERgABE 2015 
international

11

© 
am

fA
R



© 
Ian

 E
hm

Seit 23 Jahren feiert der Life Ball das Leben in seiner ganzen Vielfalt. 
Die Vielzahl nationaler und internationaler WirtschaftspartnerInnen 
sowie helfender Hände sind maßgeblich am Erfolg des Life Ball betei-
ligt. Auch beim Life Ball 2015 wurden wir wieder großzügig unterstützt 
– sowohl mit finanziellen Zuwendungen und Sachleistungen, als auch 
mit Know-how und endlosem Engagement. 

Nur durch diese Unterstützung ist es dem Verein AIDS LIFE möglich, 
den Reinerlös des Life Ball 2015 über Projekte renommierter Hilfsor-
ganisationen für jene Menschen einzusetzen, die im In- und Ausland 
von HIV und AIDS betroffen leben. Durch breiteren Zugang zu Medi-
kamenten, raschere Direkthilfe, verbesserte Prävention oder auch neue 
Erkenntnisse in der Forschung tragen die Gelder dazu bei, das Leben 
zahlreicher Betroffener und deren Familien nachhaltig zu verbessern.

SpOnSOREn des LIFE BALL 2015

Wir möchten jedem einzelnen von Ihnen unsere Wertschätzung zum Ausdruck bringen und uns aufrichtig 

dafür bedanken, dass Sie den Life Ball auch 2015 wieder zu einem außerordentlich erfolgreichen Event,  

der mit Freude in die Zukunft blickt, gemacht haben. Danke für Ihr persönliches Engagement  

und Ihre Entscheidung, sich hinter die Ziele des Life Ball zu stellen!
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SpOnSOREn des LIFE BALL 2015
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25hours Hotel Wien  .  A1 Container Austria GmbH  .  A faire Milch  .  Abfallwirtschaft, Straßenreinigung und Fuhrpark (MA 48)

achtundzwanzig  .  AFRO COFFEE  .  Andys and Mikes  .  Bar Mephisto  .  Bau- und Gebäudemanagement (MA 34)  .  Beat 4 Feet Productions

Bernie Boess FilmProduktion  .  Berufsfeuerwehr der Stadt Wien (MA 68)  .  Birgit Mörtl Design  .  Chaya Fuera Exile  .  Christine Wegscheider

CITYGUIDE  .  Coiffeur Sturmayr  .  Concept Patrizia Grecht  .  Conrad  .  Die Mietbar Flauger   .  Die Serviette  .  Essenti  .  Event & Rent

events_by_spitz  .  FCP – Fritsch, Chiari & Partner ZT  .  Felbermayr  .  Flatschers  .  Flatschers Bistrot und Bar  .  Funktechnik Böck

Gabi Sulzgruber-Schartl  .  Gans  .  Gaumenfreude  .  Gloryfy  .  Hair by Grecht  .  headQuarters  .  Hilton Vienna  .  Hofburg Betriebsgesellschaft  

Hotel Boltzmann  .  HPD Security Service  .  Inside Club Bar  .  LMC Vienna  .  Logwin AG  .  Lutz - Die Bar  .  m mal m design

Medical Health Technology  .  Medizinische Universität Wien  .  MMO  .  Möve  .  Müller Transporte  .  NEON  .  nolock  .  Nordsee

Notar Dr. Gerhard Schüssler  .  Ö-Ticket  .  Palffy Club  .  Park Hyatt  .  perfectinmakeup by Gabi Grünwald  .  Positiver Dialog
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Spendenkonto AIDS LIFE
Erste Bank, BLZ 20111

IBAN: AT69 2011 1300 0001 3131
BIC: GIBAATWWxxx

Sicher & einfach online spenden
www.lifeball.org/spenden

Spenden an den Verein AIDS LIFE sind steuerlich absetzbar.

Aktuelle News rund um den LIFE BALL, Videos sowie weitere Informationen 
zu unterstützten Projekten des Vereins AIDS LIFE finden sie unter:

www.lifeball.org
www.facebook.com/lifeball
www.twitter.com/lifeball 

www.youtube.com/user/lifeballvienna
lifeball.tumblr.com

UnTERSTüTZEn AUCH SIE UnS IM KAMpF 
gEgEn HIV UnD AIDS
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